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I 0140/2024 (DDI) 
Interpellation Fraktion SVP: Stand Islamismus und Antisemitismus im Kanton Solo-

thurn (03.07.2024)  

 
Seit dem Überfall der Hamas am 7. Oktober 2023 sind nicht nur in Europa die Zahlen betref-
fend antisemitische Übergriffe explodiert, auch in der Schweiz war und ist eine massive Zu-
nahme zu verzeichnen. An unzähligen Demonstrationen wurden offen antisemitische und 
pro-palästinensische Parolen gerufen, Universitäten besetzt etc. 
In diversen Kantonen wurden deshalb zusätzliche spezielle Meldestellen eingerichtet und 
diese werden auch rege genutzt. Beispielsweise auch im Kanton Zürich, wo eine Meldestelle 
im März 2024 eingerichtet wurde, nachdem ein 15-Jähriger einen Juden in Zürich niederstach 
und sich zum IS bekannte. 
Im Kanton Aargau weisen die Behörden auf eine erhöhte Terrorgefahr an Gymnasien und 
Berufsschulen hin und fordern auf, wachsam zu sein und islamistische Radikalisierungsten-
denzen zu melden. 
Im Kanton Solothurn wurde das Thema Radikalisierung schon vor rund fünf Jahren aufge-
nommen und eine Koordinationsstelle dazu geschaffen, sogenannte Brückenbauer bei der 
Polizei eingesetzt, YouTube-Videos «Zusammen sicher in der Schweiz» der Kapo Bern verlinkt 
etc. 
Ebenso findet sich im neuesten Bericht des Bundesrates zur Bedrohungslage der Schweiz fol-
gendes Zitat: «Spontane Gewaltakte mit einfachen Mitteln, verübt von dschihadistisch inspi-
rierten Einzeltäterinnen und -tätern oder Kleingruppen, bleiben das wahrscheinlichste Be-
drohungsszenario in der Schweiz. Allerdings sind auch Grossveranstaltungen beziehungsweise 
publikumswirksame Anlässe für Dschihadisten attraktive Gelegenheiten, um Anschlagsabsich-
ten umzusetzen.» 
 
Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Wie erachtet die Regierung die aktuelle Situation betreffend Antisemitismus und Islamis-

mus/Radikalisierung im Kanton Solothurn?  
2. Wie beurteilt man die Wirkung der Koordinationsstelle Radikalisierung im Kanton Solo-

thurn und gibt es Statistiken dazu? 
3. Gibt es Statistiken zum Thema Gefährder im Kanton Solothurn und aus welchem «Metier» 

diese stammen (links-/rechtsextrem, islamistisch, Reichsbürger etc.)? 
4. Fällt die in einer anderen Interpellation erwähnte gewalttätige, linksextreme Szene im 

Kanton Solothurn ebenfalls mit antisemitischen Aktionen auf? 
5. Welche Aussagen kann der Regierungsrat zur Entwicklung des Gefährdungspotenzials der 

islamistischen Aktivitäten machen? 
6. Befinden sich aktuell Moscheen/Gebetsräume im Kanton Solothurn unter Beobachtung 

durch die Polizei respektive Fedpol/NDB? 
7. Gibt es Personen, Gebäude oder Räume, welche aktuell im Kanton Solothurn besonders 

vor Extremisten geschützt werden müssen? 
8. Wie viele Personen werden im Kanton Solothurn insgesamt von den Polizei- und Sicher-

heitsbehörden als islamistische Gefährder und relevante Personen aus dem islamistisch-
terroristischen Spektrum eingestuft? 



 

 

9. Wie hat sich das Mittel der «Präventionsgespräche» zahlenmässig entwickelt? Gibt es dazu 
Statistiken aufgeschlüsselt nach den Gründen, welche zu einem Gespräch bei der Polizei 
führten? 

 
Begründung 03.07.2024: Im Vorstosstext enthalten. 
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